
UNABHÄNGIG
den Firma) ganz genaue Vorschriften für 
etwaige Folgeschäden verursacht durch 
dieses mitverlegte Rohr gibt (Vertrag mit 
insgesamt 15 Seiten) ersuchten wir die 
Gemeinderäte in Form eines Ausschusses 
nicht vorschriftsmäßige Grabungsarbei-
ten festzuhalten, um etwaige Kosten für 
Folgeschäden in den nächsten Jahren von 
der Gemeinde abzuwenden.  

Nachbesetzung des Klärwarts 

Da unser Klärwart kurz vor der Pensionie-
rung steht, ersuchten wir die Gemeinde-
räte die weitere Vorgehensweise diesbe-
züglich zu besprechen.

Auflösung des Ausschusses für die  
Meierhofbergbaugründe

Da dieser Ausschuss aus unserer Sicht fast 
ausschließlich nur dazu verwendet wur-
de, um im Interesse gewisser Gemeinde-
räte Grünland in Bauland umzuwidmen 
und auch kein vernünftiges Konzept vor-
gelegt wurde, ersuchten wir die Gemein-
deräte diesen Missbrauch zu beenden.

Bildung eines Ausschusses um nicht 
sachgemäße Grabungsarbeiten sowohl 
für die Kabelverlegung der EVN sowie 
der Glasfaserverlegung festzuhalten. 

Da es für Gemeindebürger, wie im Ge-
meinderundschreiben gewünscht, bei 
einer Blindrohrmitverlegung (natürlich 
kostenpflichtig seitens der bauausführen-
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„Nicht diejenigen sind zu fürchten, die anderer Meinung sind, sondern 
diejenigen, die anderer Meinung sind, aber zu feige diese zu sagen.“     

- Information der unabhängigen Bürgerliste 2024/02 -

Kaiser Napoleon I

Dringlichkeitsanträge

Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 28. März 
2024 haben wir wiederum einige Anträge einge-
bracht. Wir versuchen dadurch zum wiederhol-
ten mal die Gemeinderäte darauf aufmerksam 

Wiederaufnahme des Tagesordnungs-
punktes „Allfälliges“ 

Da wir diesen Antrag schon mehrfach 
eingebracht haben und es den Verant-
wortlichen mittlerweile äußerst peinlich 
sein dürfte, wenn man Gemeinderäten 
verbietet zu aktuellen Themen Fragen zu 
stellen, wurde dieser Antrag mehrheitlich 
angenommen. Doch nur für die nächste 
Gemeinderatssitzung und in Folge nur 
dann, wenn wir die richtigen Fragen 
stellen und diese der Gemeindeführung 
nicht unangenehm sind! Das soll heißen: 
„wenn wir brav sind, dann wird man mögli-
cherweise auch bei der übernächsten Sit-
zung diesen Tagesordnungspunkt zulas-
sen“. Einfach nur mehr bemitleidenswert.

zu machen, dass es sinnvoll wäre auch zusätzli-
che, nicht nur die vom Bürgermeister festgelegten  
Tagesordnungspunkte zu behandeln. 



Hier einige Gedanken dazu, weshalb wir immer 
wieder darauf hinweisen, dass es wichtig ist, vor 
allem in einer Gemeinderatssitzung zu aktuel-
len Themen verschiedene Meinungen zu hören 
und zu akzeptieren.
Meinungsfreiheit ist ein wesentlicher Bestand-
teil einer freien und gerechten Gesellschaft. Es 
ist wichtig Meinungen zu respektieren, auch 
wenn man nicht immer mit den Meinungen 

anderer übereinstimmt. Die Achtung der Mei-
nungsfreiheit trägt zur Stärkung der Demokra-
tie bei und fördert eine offene und tolerante 
Gesellschaft.
Durch eine offene Kommunikation können wir 
sicherstellen, dass die Interessen der Gemeinde 
transparent vertreten werden und keine un-
durchsichtigen Machenschaften und Vorteils-
denken stattfinden.

Meinungsfreiheit
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Für unsere Gemeindeführung zum Nachdenken:
Die Meinung, die vom angeblichen Konsens ab-
weicht ist keine Bedrohung und muss auch nicht be-
kämpft werden. Erleben wir Andersdenkende nicht 
als Bedrohung, sondern als Gewinn!

Hier einige interessante Zahlen:

Erträge aus eigenen Abgaben (Kommunal-
steuern/Gebühren) 			   €   698.745,-  
Erträge a. Ertragsanteilen (vom Bund) € 1.362.825,- 
Personalaufwand 			   € 393.153,-   
Barguthaben auf Konten  		  €   465.231,-
Guthaben auf Sparbüchern                      € 2.865.976,-
Verfügbare Geldmittel
(Zahlungsmittelreserven) gesamt   € 3.324.454,-	

Da im Vorjahr viele angekündigte Vorhaben 
nicht umgesetzt wurden, sind die Geldreserven 
unserer Gemeinde gegenüber zum Vorjahr um 
ca. € 115.000,- gestiegen. 

Wie angekündigt haben wir im Zuge des Rech-
nungsabschlusses Einsicht in gewisse Ausschrei-
bungen – Wegebau (das ma foan kau) genom-
men. 

Hier mussten wir feststellen, dass sich bei der 
Vergabe des Tiefweges in Großgöttfritz die Kos-
ten (des billigeren Bieters) bei der Abrechnung 
fast verdoppelt hatten. 
Diese Vergaben wurden ausschließlich im Vor-
stand beschlossen. Diese Beschlüsse sind daher 
nicht für die Öffentlichkeit bestimmt. 

Die Bürgerinnen und Bürger dürfen somit von 
uns nicht darüber informiert werden!

Rechnungsabschluss


